
Achtung, hier endet der Tellerrand! 

Vernetzung und Informationsaustausch bei der Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes. 



Alle Leistungen der Verwaltung müssen bis Ende 2022 online zugänglich sein 
 
 
 
In 35 Lebens- und 17 Unternehmenslagen gebündelt (14 Themenfelder) 
 
 
 
575 Leistungsbündel im OZG-Umsetzungskatalog = ca. 4500 Einzelleistungen 

 

Einheitlicher Zugang (Servicekonto) und Portalverbund 
 
 
Technische Umsetzung nur eine Seite der Medaille: Neustrukturierung der 
Arbeitsabläufe und Verwaltungsorganisation müssen parallel laufen 
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Was kommt auf die Verwaltung zu? 

 

Das Onlinezugangsgesetz.  
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Projekte des IT-Planungsrats 

 

Das Onlinezugangsgesetz. 

TECHNIK 
ORGANISATION / 

PROZESSE 

Umsetzung OZG 

                
               Digitalisierungs- 

                 labore 
 

             Portalverbund 

 
                 Standards  

 

                   
                    Interoperables  

                 Servicekonto 
 

            FIM 
                 Digitalisierungs- 

       programm 
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Welche Schritte sind nötig? 

 

Das Themenfeldmanagement. 

Bestimmung Ist-Zustand 

Priorisierung 

Umsetzungsplanung 

Digitalisierungslabore 

Planung  
Flächendeckende Umsetzung 

Definition  
Zielprozess / Durchführung  

Informationsmanagement / 
Berichtswesen 
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Digitalisierungslabore. 
Idee und Arbeitsweise 

 

Agile und kreative Methoden  
wie Design-Thinking und Scrum  

Räumliche oder virtuelle Zusammenarbeit 
in kurzen Intervallen 

Interdisziplinäre Teams 
Fachexpertise, Organisation, Technik, Nutzer  

 
Ergebnisse:  

FIM-Informationen, Klick-
Dummys, Umsetzungspläne 
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Das BMI… 

Die Umsetzung. 

                  … unterstützt und koordiniert die inhaltliche Themenfeldplanung 
  

 
 … übernimmt die Bereitstellung und Koordinierung von Digitalisierungslaboren 

 

…  vermittelt und koordiniert die organisatorischen und technischen Schnittstellen 
zu den Bundesressorts 
 

 

 



7 

Die FITKO… 

Die Umsetzung. 

       … unterstützt als zentraler Mittler die föderale Zusammenarbeit 
  
 
 
…  organisiert und etabliert einen konstanten  
 Informations- und Wissenstransfer 
 
 
 

… sorgt für den Überblick mit Hilfe eines programminternen  
Informationssystems 
 

 

… koordiniert die Zusammenarbeit zwischen Laboren und 
    Themenfeldern mit FIM 
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OZG-Informationssystem 

Der Überblick. 



9 

Rahmen und Risiken 

Die Herausforderungen. 
 

 

 
STRAFFER  
ZEITPLAN   

 
 

DOPPELARBEIT 

 
FÖDERALES  

SYSTEM 

 
 

UNKLARE  
ZUSTÄNDIGKEITEN 

 
 

STARRE  
STRUKTUREN 
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Wer übernimmt was? 

 

Das Onlinezugangsgesetz. 

TECHNIK 
ORGANISATION / 

PROZESSE 

             BUND                                    LÄNDER                                    KOMMUNEN 

                
               Digitalisierungs- 

                 labore 
 

             Portalverbund 

 
                 Standards  

 

                   
                    Interoperables  

                 Servicekonto 
 

            FIM 
                 Digitalisierungs- 

       programm 

? 
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Rahmen und Risiken 

Die Herausforderungen. 
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Föderale IT-Strategie 

Föderale IT-Architektur 

Neutralität 

Bündelung 

Gemeinsame Lösungen 

Koordinierung 

Transparenz 

Knowhow 



Unser Anspruch. 
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Mehrwert für alle Akteure 

 
 
Nutzerfreundlichkeit 

 
 
Datensicherheit 

 
 
Intelligente Vernetzung  

 
 
 

Transparenz 
 
 

Vermeidung von Doppelarbeit 
 
 

Stärkung der Synergieeffekte 
 
  

Qualität und Nachhaltigkeit 
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Impuls. 

» It takes a lot to change your plans, 

 
Hell, 

A train to change your mind « 
  

  
Bradley Cooper 

 

 

 



Kontakt. 

Digitale Verwaltung. Intelligent vernetzt. 

Jörg Kremer 

Stellvertretende Leitung 

Aufbaustab FITKO 

 

Zum Gottschalkhof 3 

60594 Frankfurt am Main 

 

+49 (69) 58 303-2403 

+49 (160) 90595544 

 

joerg.kremer@fitko.hessen.de 

www.fitko.de 


